
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch nördlich der Trebel und von Bassin

Quellmoor der Trebel

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Splietsdorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 1 0 2 9 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 1 7 5

Länge in m
,2Größe in ha

-

X

2 0 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

05

QW N

05

QU M

Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras- Birken-Erlenbruch, Rispenseggen- Erlenbruch
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Nördlich der Trebel und südlich von Vorland  in der Talniederung unweit des steilen nördlichen Talhangs ausgebildeter Birken- Erlenbruch, 
der südlich, westlich und östlich von Entwässerungsgräben mit zahlreichen Rispenseggen umgeben ist. Westlich, südlich und östlich grenzen 
Feuchtwiesen mit u.a. zahlreichen Sumpfseggen (Carex acutiformis) an. Der westlich liegende kleine Birkenbruch enthält eine kleinflächige 
Brennessel-Rispenseggen-Staudenflur. Die  Baumschicht des Sumpf- Reitgras- Birken- Erlenbruchs wird von der Moor- Birke (Betula 
pubescens) bestimmt. Vereinzelt treten Schwarz- Erle (Alnus glutinosa), Pappeln (Populus spec) und Weiden (Salix fragilis) auf. Die 
Strauchschicht ist mit  Bruchweide (Salix fragilis) und Grauweide (Salix cinera) üppig. Die stark entwickelte Krautschicht enthält u.a. 
Rispenseggen (Carex paniculata), Sumpfseggen (Carex acutiformis), Uferseggen (Carex riparia), Gemeines Schilf (Phragmites australis), 
Sumpfreitgras (Calamagrostis canescens), Brennessel (Urtica dioica) sowie vereinzelt Wald- Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3), Gelbe 
Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV), Sumpf- Haarstrang (Peucedanum palustre) und Ufer- Wolfstrapp (Lycopus europaeus). Das Substrat 
der Fläche besteht aus degradierten, eutrophen, nassen bis sehr feuchten Torfen. Der Bestand ist durch direkte und großräumige 
Entwässerung gefährdet. Für ihren Erhalt wird die Fortführung der bisherigen Nutzung bei reduzierter Entwässerung empfohlen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex paniculata
Deschampsia cespitosa Phalaris arundinacea Phragmites australis Salix cinerea
Urtica dioica

Alnus glutinosa Calystegia sepium Carex riparia Galium aparine
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Peucedanum palustre Populus spec. Salix fragilis Solanum dulcamara


